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An den

3 0. VII. 1942

Königlich Jtalienischen Generalkonsul,

Herrn Casto C a r u s o,

P rag

III,

Iner ausgez ichneten Hochachtung

JheSia

Oberregierungsrat.

2) Z.d.A.



fif.
Der Reichsprotektor
Braa
den
10. März 1942
u qn d
!
Der Dericeter des ■uswärtigen simts Roichbprotoftor
dolm ded rs
zu
2/42 g.
Pers. Eekretariat
Mr.
12.MRZ.42
e h e i m
duto des Staats■ekretärs
Eö wirdgebeten, biefes Geschäftszeichen und den
Gegenstand bei weiteren Schreiben angugeben
bein Reichspcotehtor
Konten der Oberkaffe
in Bähmen und mähren.
tafienkonto 9r. 98.500 un0 Wirofonto
Epr. Bearb.M
det Rationalbant für Böhmen uno Mähren
Eing.a 10.MPZ 1942
in Bran
Betreff: Zwischenfall des italienischen Staatsangehörigen
Za cc a ri g
Gruppenführer!
Heute vormittag habe ich den italienischen Generalkonsul,
Herrn Caruso, aufgesucht und ihm die mir gegenüber wiederholte Ent-
schuldigung des Beamten der Geheimen Staatspolizei übermittelt. Herr
Caruso hat meine Erklärung mit herzlichem Dank angenommen und zum
Ausdruck gebracht, dass der Zwischenfall damit endgültig erledigt
ist.
Er
den
tssekretär beim Reichsprotektor
in Böhmen und Mähren
St. S.X.B-513f/40
SS-Gruppenführer Karl Hermann F r a n k
Min,
P r a g Mog.am 16.e. an Dribay. Ploay
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Prag, den 4. März 1942

Betr.:_ Zaccaria

Oberführer Gerlach teilte am 20.II.42

mit, dass er nach Rücksprache mit Gruppenführer

Frank im Falle Zaccaria einen Brief an den italieni-

schen Generalkonsul Caruso schreiben will, jedoch

um Genehmigung von C. bäte.

Nach meiner Rückkehr aus Berlin habe ich

festgestellt, dass es zur Vorlage dieses Briefes bei

C. nicht gekommen ist. Oberführer Gerlach teilt auf

Rückfrage mit, dass das bebabsichtigte Schreiben an

C. nochmals zurückgestellt worden ist; er habe in die.

ser Angelegenheit mit Gruf. Frank am 3.III. eine er-

neute Rücksprache.

oomoE

-Untersturmführer
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1) Vermer k.

   -

Die Vorgänge im Falle Zaccaria liegen seit dem 13.d.Mts.

4-Obergruppenführer Heydrich vor. Eine Entscheidung ist

bislang nicht ergangen. 4-Oberführer Gerlach teilte am

19.d.Mts. fernmündlich mit, er beabsichtige, nach einer

Rücksprache mit Generalkonsul Caruso den Fall am 21.d.Mts.

mit 4-Gruppenführer Frank zu besprechen. Das ist gesche-

hen. Jch habe Oberführer Gerlach im Anschluss hieran empfoh-

len, die von ihm vorgeschlagene Bereinigung des Palles noch

mit Obergruppenführer Heydrich und 4-Standartenführer Böhme

abzustimmen.

2) Wv. am 23.3.1942 bei dem Unterzeichner.
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1)

Vermerk.

Der Fall Zaccaria stellt sich nach der Aktenlage wie folgt

dar:

1. Am 9.10.v.Js. erfolgt irrtümlich eine Durchsuchung bei

dem italienischen Staatsangehörigen Zaccaria.

2. Am 13.10.v.Js. reicht Generalkonsul Caruso eine Jnter-

vention bei Generalkonsul v. Janson ein.

3. Am 16.10.v.Js. leitet der Vertreter des Auswärtigen

Amtes beim Reichsprotektor in Böhmen und Mähren die Jn-

tervention in Durchschrift an die Staatspolizeileitstelle

Prag zur Stellungnahme.

4. Bereits am 19.10.v.Js. erinnert Caruso an die Beantwor-

tung der Jntervention.

5. Am 22.10.v.Js. nimmt die Staatspolizeileitstelle Prag

gegenüber dem Vertreter des Auswärtigen Amtes dahin Stel-

lung, dass die der Jntervention von Caruso zugrunde lie-

gende Beschwerde von Zaccaria übertrieben sei.

6. Am 22.10.v.Js. beantwortet der Vertreter des Auswärtigen

Amtes die Jntervention von Caruso. Er stützt sich hierbei

auf die Stellungnahme der Staatspolizeileitstelle Prag.

7. Am 22.10.v.Js. spricht Caruso bei 4-Gruppenführer Frank

vor und erörtert den Fall Zaccaria. Gruppenführer Frank

ordnet eine Nachprüfung des Falles Zaccaria an.

8. Am 12.11.v.Js. berichtet in Verfolg der von Gruppenfüh-

rer Frank angeordneten Nachprüfung der Leiter der Staats-

polizeileitstelle Prag an den Befehlshaber der Sicherheits-

polizei und des SD, dass sich Kriminalkommissar Schultze

wegen des Jrrtums in der Anordnung der Durchsuchung

bei Zaccaria persönlich entschuldigt habe. Zaccaria

habe sich im Laufe der Unterhaltung als Vertrauensmann

angeboten. Die erneute Beschwerde von Caruso bei Gruppen-

führer Frank bedürfe der schärfsten Zurückweisung.
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welche sich im Zimmer befanden, wo meine Frau schlief, welch letztere

sie wiederholt nach meinem Namen fragten und wer am Dachboden schlie-

fe. Hier muß ich bemerken, daß sie bei der Durchsuchung meiner Kleider

und meiner Brieftasche meine Legitimation und jene des Fascio gesehen,

sowie meine Identität und die richtige Orthographie meines Familien-

namens festgestellt haben mußten.

In einem gewissen Augenblick fragte mich mein Beobachter,

wo mein Bruder Johann wohne, worauf ich ihm erwiderte, daß ich kei-

nen Bruder hätte, wohl aber eine Schwester in Italien, doch erfaßte

mich plötlich ein Verdacht, daß es sich wahrscheinlich um einen

Gleichnamigen handeln könnten und sagte dies demjenigen, der mich

bewachte, daß nämlich im selben Viertel ein gewisser ZAcHARIAS, über

welchen ich jedich nicht in der Lage wäre, nähere Angaben zu machen,

da ich ihn weder persönlich kannte noch seine Adresse wüßte, gewohnt

hatte. Er reagierte nicht sofort darauf, zog aber dann ein Blatt aus

der Tasche und verglich die von mir erwähnte Orthographie mit wahr-

scheinlich derjenigen des Blattes und als endlich die anderen Agenten

von der Durchsuchung im ersten Stock, im Schlafzimmer, in das Erdge-

schoß, wo ich mich befand, zurückkehrten, fragte derjenige, der mich

bewacht hatte, die anderen etwas, worauf sie meine Angaben bestätig-

ten. Das Ergebnis war, daß sie mir die Hände losbanden (endlich!)

und gingen, bei mir aber einen der Agenten ließen, alsob ich eine

Geisel für denjenigen wäre, den sie suchten und den ich gar nicht

kannte.

In Erwartung des Ergebnisses der weiteren Untersuchungen

ließ ich von meiner Wache meinen Paß untersuchen, da der andere, dem

ich dies zu tun angeboten hatte, mir mir geantwortet hatt: "Wozu?"

Endlich gegen 6 Uhr früh kehrten die anderen Agenten zu-

rück, um ihren Kameraden abzuholen und mir mitzuteilen, ohne ein

Wort der Entschuldigung, daß es sich um eine Verwechslung der Person

gehandelt hätte.

lährend dieser zwei pe

verletzten, bewahrte

gende Reaktion läßt mi

lie Folgen verspüren.

.ch wage zu hoffen, de

ten, um eine Genugtuur

lit tiefer Verehrung 1
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Der Neichsprotektor

Prag, ben 21,0ktober 1941,

uauqunuyg

Derverireter des fuswärtigen Amis
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Rr. 11.867/41 D.R.3 Nr.5

Es wirdgebeten, dieses Geschäftszeichen unb den

Gegenstand bei weiteren Schreiben anzugeben.

Konten ber Oberkasfe

Bosfparkasjenkonto Nr. 98,500 unb Girokonto

beider Rationalbank für Böhmen und Mähren

in Brag

Sehr geehrter Herr Generalkonsul!
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Bei diesem Sachverhalt glaube ich, dass Herrn Zaccaria eine

moralische Genugtuung gewährt werden sollte.

Über die Natur einer solchen Genugtuung lasse ich die zu-

ständigen Behörden entscheiden und bleibe in Erwartung hierüber infor-

miert zu werden, jedenfalls auch einer freundlichen Antwort auf diesen
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St . T B - 213c/41.

Prag, den 6. Januar 1942.

67

G.R. mit 6 Anlagen

9020

4-Standartenführer Böhme,

Prag,

kh

- 

unter Bezugnahme auf den Jnhalt der Anlagen zur Kennt-

nis übersandt.

4-Gruppenführer Frank will die Antwort von Generalkon-

sul Caruso vom 29.v.Mts. - Zeichen Nr. 2724 zum Gegen-

. stand einer Rücksprache bei 4-Obergruppenführer Heydrich

machen. Jch bitte deshalb, mir die Vorgänge bis späte-

stens zum 8.d.Mts., 10 Uhr vormittags, wieder zuzulei-

ten.

H e i l

Hitler!

3→

4-Obersturmbannführer.
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5. Januar 194A.

Geheim

St.5.10/42/491/41 g

Fall Zaccaria.

Vorgang: Hies. Schreiben vom 15.v.Mts. - Zeichen St.S

An

den

Herrn Vertreter des Auswärtigen Amtes
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mit seiner Dienstmarke ausgewiesen, als auch beim Verlassen

derselben für das bedauerliche Versehen entschuldigt. Herr

Z a c c a r i a erklärte dazu, dass er einen derartigen

Irrtum verstehen könne. Meine Beamten waren gezwungen, den

verhältnismässig niedrigen Gartenzaun zu überklettern, da

trotz 5-minutenlangen Läutens nicht geöffnet wurde. Das Zu-

rücklassen eines Beamten war lediglich eine taktische Vor-

sichtsmaßnahme, um eine mögliche telefonische Warnung des

in der Nähe wohnenden tatsächlich in Frage kommendnd

Z a c h a r i a s durch den ital. Staatsangehörigen Zaccaria

zu verhindern.

Zur dortigen Information teile ich ausserdem mit, dass

seit der Einführung des Standrechts meine Beamten wiederholt

bei Festnahmen beschossen wurden; die vorübergehende Fessellung

ist daher im Interesse der Sicherheit meiner Beamten z.Zt.

unbedingt erforderlich.

Die Beschwerde des Herrn Z a c c a r i a erscheint dem

Leiter meines Festnahmekommandos umso unverständlicher, als

Z a c c a r i a, ohne dazu aufgefordert zu sein, beim Fortgang

meiner Beamten sich erbot, bei evtl. weiteren Aktionen in

seiner Wohngegend als Ortskundiger behilflich zu sein.

Abgesandt

3.) Reg.

Tfffn grny. ding. aim imy Fon

am

4.Y Abs.Stelle

ribbong satn.

5.) Reg. - Herrn Scharf z.Auswertung.

z.d.Akten: Z a c c a r i a.

61213

Nip=210.

hol.
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3/
Der Reichsprotektor
Brag IV, ben 16.Oktober 1941.
in Böhmen und Mähren
Der Vertreter des Auswärtigen Amts
Geheime Staatspolizel
Nr. 11.867/41D.R.3 Nr.5
Staatspolizeileltftelle Peng.
Es wirbgebeten, bieses Geschäftszeichen und den
Gegenstand bei weiteren Schreiben anzugeben.
Eing.
Honten der Oberkasse
17. 0KT. 1941-E
Bostfvarkassenkonto Nr. 98.500 uno Girokonto
bei der Nationalbank für Böhmen und Mähren
finl:
in Prag
der Geheimen Staatspolizei
- Staatspolizeileitstelle -
_P_r_a_g
- z.H.von Herrn Ober-Regierungsrat Geschke -
mit Bezug auf das heutige fernmündliche Gespräch und der Bitte
um weitere gefl. Veranlassung übersandt.
Im Auftrag
8Former



COPIA

Praga, 1o/x-1941/xIx

Illustrissimo Signor Console Generale d'Italia

P R A G A

La mattina del 9 corrente alle ore 4 sono stato sveglia-

to da due forti scampanellate; indossata in fretta una

vestaglia corsi ad aprire ed imme diatamente la mia casa

fu invasa da 5-6 persone che compresi essere agenti della

Gestapo, quantunque non avessero mostrato nè una tessera

di riconoscime nto e nemmeno avessero detto a voce chi

erano. Come potei constatare più tardi essi erano entrati

nel giardinetto di casa mia scalando il pilastro e dan-

neggiando il cancello mio, quello del vicino ed inoltre

la rete di divisione fra i nostri due giardini.

Appena entrati mi chiesero chi abitava nella casa e

quando dissi che vi abitavo io, mi domandarono il nome e la

professione. Appena ebbi risposto a queste due domande,

∞ntinuarono l'interrogatorio chiedendomi se conoscevo un

certo LINHART e se avevo un fratello di nome Johann. Alla

mia risposta negativa, uno di essi chiese se mi doveva

legare le mani, e prima ancora che gli altri gli rispon-

dessero prese il guinzaglio di cuoio del mio cane, mi

perquisi il corpo e mi legò le mani dietro la schiena.

A questo punto, in segno di protesta, fedi notare che ero

italiano; uno di essi volle esperimentare se ciò era vero

mi chiese in italiano se parlavo questa lingua. Risposi

naturalmente di si, e qui uno di essisi permise di fare

ana osservazione irrisoria, dicendo con disprezzo:

"Si, si, maccaroni, maccaroni !!"



2

9f

A questo punto incominciò la perquisizione della casa,

dalla cantina alla soffitta, rovistando, gettando a terra

ciò che era loro di imbarazzo, camminandovi magari su, come

fecero della pellieeia di mia moglie.

Durante questo tempo io ero sempre nel corridoio con

le mani legate e tenuto d'occhio da un agente, e di nuovo

quello stesso che aveva fatto l'osservazione irrisoria sul

nostro Paese, mi chiese se ero ebreo, e quando, per la terza

volta gli risposi di no disse:

ma non vi manca molto !

E salì nel primo piano per perquisire i miei vestiti

che si trovavano nella camera dove era coricata mia moglie,

alla quale continuarono a domandare il mio nome e chi dormis-

se nella soffitta. E qui faccio notare che quando perquisirono

i miei vestiti e il portafoglio dovettero vedere il mio distin-

tivo e la mia tessera fascista, come pure accertare la mia

identità e la giusta ortografia del mio cognome.

Ad un certo momento il mio guardiano mi chiese dove

abitava il mio fratello Johann, gli risposi che non avevo

nessun fratello ma solo una sorella in Italia, ma nello stesso

tempo mi balenò nella mente un sospetto, che si trattasse

cioè di una omonimia, e lo dissi al mio guardiano, facendogli

notare che nello stesso mio quartiere abitava un certo

ZACHARIAS, del quale però non potevo dare ulteriori indica-

zioni, poichè non lo conos cevo personalmente, e nemmeno sapevo

il numero della sua casa. Dapprima non reagi, ma poi estratto

un foglietto di tasca controllò l'ortografia da me indicata

con quella probabilmente del nome sul foglietto, e quando

finalmente, finita la perquisizione nella mia camera da letto,

gli altri agenti discesero gl pianterreno, dove mi trovavo io,

il mio,guardiano pose loro delle domande, alle quali essi
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tät gegenüber deutschen Anweisungen im Rahmen der politischen

Neuordnung angesehen werden.

Die auf der beiliegenden Liste angeführten Krank-

heitsangaben von den Insassen selbst geben ein deutliches

Bild von den Richtlinien, nach denen dieses Heim belegt

gehalten worden ist.

Der Amtsarzt beim Oberlandrat Prag, Medizinalrat

Dr. G r ö b l e r , erklarte nach der Überholung, dass er

im Auftrage der Wehrmacht das ehem. Masarykaltersheim in

Prag-Reuth, das z.Zt. teilweise als Lazarett benutzt wird,

völlig als Lazarett zur Verfügung stellen müsse. Er benötige

daher für die noch in diesem Altersheim befindlichen, un-

bedingt hauspflegebedürftigen Insassen dringendst heim-

mässige Unterkunftsmöglichkeiten. Er beantragt daher, nach

einer durch seine Dienststelie zu veranlassenden Nachunter-
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Herrn

F r a n k , Obergruppenführer

für das Protektorat Böhmen und Mähren

Prag-Burg.

Vor allem bitte ich um Entschuldigung, dass ich Sie mit

diesem Brief belästige. Ich spreche zwar schon leidlich deutsch,

in der Grammatik bin ich jedoch sehr schwach. Ich schreibe nicht

nur für mich allein, sondern im Namen der Mehrzahl der Welt-

kriegsinvaliden der ehem.österreichisch-ungarischen Armee aus den

Jahren 1914 - l9l8. Wir können unsere Behörden nicht um Schutz

und Besserung der Verhältnisse anrufen. Ein Kriegsinvalide

mit 2o%iger Invalidität bezog in der CSR 45.- K monatlich, ein

50%iger K ll2.- und ein 75%iger K 240.- monatlich. Unter dem

Reichsprotektor Frh.v.Neurath haben sich die Verhältnisse etwas

gebessert, die Renten sind um 26% erhöht und die Auszahlung

einer Teuerungszulage ist angeordnet worden. Die Zentralsozial-

versicherungsanstalt erhöhte bereits zweimal die Renten und

viermal gewährte sie Teuerungsbeihilfen, nur wir Kriegsinvali-

den wurden stets übergangen. Als wir noch jünger waren, gab es

zu Zeiten der CSR keine Arbeit für uns und wenn sich eine Stelle

bot, wurde sie von Legionären oder Mitgliedern der Sokolver-

bände besetzt und heute, wo es Arbeit gibt, sind wir schon

zu alt und infolge schlechteren Gesundtheitszustandes nicht mehr

arbeitsfähig.

In dem hiesigen Invalidenheim sind 2/3 der Insassen Legio-

näre, die Kanzlei ist nur mit Legionären besetzt, ein ehemali-

ger Friseur ist Buchhalter, ein Tisdhler ist Aufsichtsbeamter;

in unseren Reihen sind invalide Berufsbeamte, für die es jedoch

keine Posten gibt.

Wir mit Tuberkulose und Knochentuberkeln bekommen Kran-

kenzubußen verschrieben, diese verzehren jedoch die Herren
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Legionäre. Es sind hier auch ein Kapitän und ein Oberleutnant,

natürlich Legionüre, die einen Besitz haben, Häuser und l2oo

bis l6oo K Pension. Sie leben hier um K 450.- monatlich, haben

separate Zimmer, sind vollkommen gesund, und wir mit 85%iger und

l00%iger Invalidität müssen unsere ganze Monatsrente von K 720.-

der Anstalt abführen, sodass diese Schmarotzer auf unsere Rechnung

gefüttert werden und gut leben.

Die Anstalt erhielt 54 Anzüge für Kriegsinvalide und diese

wurden an die Herren Legionäre verteilt, wogegen wir alte Legio-

närsuniformen erhalten haben. Der gegenwärtige Verwalter Kocvara

ist zwar bestrebt, diese Zustände zu beseitigen, er kann jedoch

allein nichts erzielen, zumal im Ministerium für soziale Fürsorge

und bei der Landesbehörde die maßgebenden Hauptfaktoren bisher

Legionäre sind.

Es läßt sich nicht alles so genau schildern, es wäre zu viel;

es w:re am besten, eine Kommision mit deutschen Militärarzten

hierher zu schicken und gründlich Ordnung schaffen zu lassen, da-

mit das Invalidenheim in Wahrheit seinem ursprünglichen Zweck

gewidmet werde, d.i. den siechen, kranken und verlassenen Kriegs-

invaliden und nicht und nicht gesunden und begüterten Legionären.

So hat z.B. der Kapitän der Legionäre Wagner, der ganz gesund ist

und Offizierspension bezieht, und der Legionär Maly /ehem.Schneider

provokativ erklärt, dass die Deutschen und Hitler uns alles

wegstehlen.

Der Legionär Boubelik, der vom Arzt für arbeitsfähig erklärt

wurde und kerngesund ist, feiert provokativ seinen Eintrittstag in

die Legionen und singt einen Vers, dass an der tschechischen Grenze

unsere Wache steht, Adolf Hitler isolle nur warten, er werde nichts

Gutes erwarten usw. Solcher Leute gibt es hier mehrere, und über-

all nichts als Flüsterpropaganda.

Dies alles kann ich nachweisen, ich habe Zeugen dafür u.zw.

Josef Senft, deutscher Staatsangehöriger, der in der Anstalts-

küche beschäftigt ist, Martin Zak, der um die deutsche Staatsbür-

gerschaft eingereicht hat, Rudolf Schenk, deutscher Kriegsinvalide

lahn, 7l Jahre alt.
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